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der Erdoberfläche beitrage, davon erfährt man in Europa
höchst wenig, daher unsere Kenntniß von diesen Gegenstän-
den erst neuerlich durch die weiten Seereisen in entlegene
Meere zuzunehmen angefangen hat, nachdem sie einen langen
Stillstand gehabt oder vielmehr fortwährend still gestanden
hatte. Von Erdbeben und andern vulkanischen Äußerun¬
gen unter dem Meeresboden kann nur ein Schiff, wel¬
ches gerade zu der Zeit dort vorbeikommt, Bericht geben, in
jedem andern Falle bleibt uns eine solche Naturbegebenheit
so unbekannt, als wäre sie nicht geschehen, außer in den
Fällen, daß ein Theil des Meeresgrundes ganz aus
der Tiefe hervorgeschleudert über dem Wasserspiegel als In¬
sel da liegt (wie die im Sommer 1831 in S. von Sicilien
unter 37" 2' NBr. 30u 16' OL. entstandene, jetzt wieder
versunkene, Insel Nerita), oder alte, oft gesehene und auf
Seekarten verzeichnete Inseln in die Tiefe gesenkt nicht mehr
vorhanden sind, wovon man im ägeischen, atlantischen und
indischen Meere wohl Beispiele hat.

Bekannt aber und vielbeschrieben sind die Wirkungen
vulkanischer Gewalt auf dem Länderraume, be¬
sonders von Europa und Vorder-Asien, deßgleichen von
Amrrica, so weit dahinwärts die Europäer Verkehr treiben.
Mit den Ausbrüchen der Vulkane stehen nämlich außer
entsetzlichen Stürmen und ungewöhnlichen Gewittern, die
einen Aufruhr in der ganzen Natur ankündigen, auch
die Erdbeben in Verbindung, deren Wirkung sich nach
allen Weltgegenden weit in die Ferne erstreckt und ei¬
nen Zusammenhang der unterirdischen Feuerräume zu er¬
kennen gibt. Das Erdbeben z. B. welches im Jahre 1755
Lissabon zerstörte, wurde zugleich auf den Inseln Madeira,
Eorsica und Großbritannien, in Nord-Africa, Spanien,
Helvetien und den Niederrheingegenden, andererseits aber
auch in Westindien gespürt, so daß der Mittelpunct, von
wo aus die Gewalt wirkte, unter dem Boden des atlanti¬
schen Meeres lag, und etwa dem in §. 42 unter Nr. 8
erwähnten vulkanischen Raume angehören mochte. Aus frühe¬
ren Jahrhunderten haben wir nicht einmal über Vorder-
Asien und Europa von allen Erdbeben Kenntniß, sondern
nur von den allerärgsten. Das langwierigste, welches fast
das ganze Jahr 342 hindurch sich erneuerte, hat allein in
Antiochia 40,000 Menschen getödtet; noch zerstörender wirkte
das im Jahre 742, welches in Vorder-Asien 600 Städte
verwüstet hat.


